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Dr. ®iufeppe ïttotta tjeinrid) tjöberlin Dr. ®rnft (Eftuarb
pon Airolo port Biffeggu.Stauenfelb port Gotcelles b/payerne

• 1871, feit 1912 i. Amte. * 1868, feit 1920i. Amte. * 1857, feit 1920i. Amte.

®bm. SdtuItbeB
oort Brugg

' 1868, feit 1912 i. Amte.

Karl Scheutet Dr. 3eart lïïufy Dr. Robert tfaab
port (Erlacf) pon Albeuoe, Sreibutg, oon tDäbertsroil

» 1872, feit 1920i. Amte. * 1876, feit 1920i. Amte. * 1865, feit 1918 i. Amte.

Sdftoei3cr. Bundesrat

Or. Giuseppe Motto Heinrich häberlin Or. Ernst Ehuard
von Rirolo von Lissegg u. Zrauenfeld von Eorcelles b/parierne' 1871, seit 1912 i. Rmte. » I8b8, seit 1920i. Rmte. » I8S7, seit IS20i. àte.

Edm. Schulthest
von Lrugg

' 18S8, seit ISI2 i. àte.

llarl Scheurer Or. Jean Mus9 Or. Robert haab
von Erlach von Rlbeuve, Zreiburg, von Wädenswil' 1872, seit tS2l> i. àte. » I87S, seit 1920 i. àte. » I8SS, seit 1918 i. àte.

Schweizer. Bundesrat



®er 93Ïenfd) mufj fid; in ber 9Belt
felbff forthelfen, unb bieê if>n ju lehren

iff unfere Aufgabe. — cpeffalojji

Beilage 11. 'Seit Kaifers
Gdja&täftlein

Der Mensch muß sich in der Welt
selbst forthelfen, und dies ihn zu lehren

ist unsere Aufgabe. — Pestalozzi

Beilage 11. Teil Kaisers
Schatzkäst lein
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Sßeftüloijikatenöer
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Begründer und S^riftleiter
Bruno Koifer / Bern
Derlag Kai(er & do., Bern

Schweizer

PestaloWkaleàr

1 y 2 l
Begründer und Schriftleiter
Bruno Kaiser / Bern
Verlag Kaiser <K Lo., Bern



fin mein Daterlanö!
© mein fjeimatlanb! © mein Daterlanö!

IDie fo innig, feurig lieb' id; öidj
Sdjönfte Rof', ob jeöe mir oerblid;,
Dufteft nod; an meinem oben Stranb!
ITIein Ijeimatlanö, mein Sdjmeyerlanö, mein Daterlanö!

His id; arm, bod; frol;, fremöes £anb öurdjftridj,
Königsglan3 mit öeinen Bergen mafe,
(Iljronenflitter balö ob öir oergajf;
IDie mar öa öer Bettler ftol3 auf bid;!

His id; fern öir roar, o tjeloetia!
gafete manchmal mid; ein tiefes £eib;
Dod; mie lehrte fd;nell es fid; in greuö',
IDenn id; einen beiner Söljne faf;!
Ifeloetia, mein tfeimatlanö, mein Daterlanö!

© mein Sd)mei3erlanö, all mein ©ut unö £jab'
IDenn öereinft mein banges Stünölein fommt,
fflb id; Sd;road;er öir aud; nidjts gefrommt,
Itidjt oerfage mir ein ftilles ©rab!

IDerf' id; ab non mir bies mein Staubgeroanö,
Beten mill id; bann 3U ©ott öem tferrn:
„£affe ftral;Ien öeinen fd;önften Stern
Bieber auf mein irbifd; Daterlanö!"
Hufs Sd;roei3erlanö, mein Ijeimatlanö, mein Daterlanö!

©ottfrieö Keller.

Kn mein Vaterland!
G mein Heimatland! G mein Vaterland!

Me so innig, feurig lieb' ich dich!
Schönste Kos', ob jede mir verblich,
Ouftest noch an meinem öden Strand!
Mein Heimatland, mein Schweizerland, mein Vaterland!

Nls ich arm, doch froh, fremdes Land durchstrich,
Nönigsglanz mit deinen Bergen mast,
Thronenflitter bald ob dir vergast?
Wie war da der Bettler stolz auf dich!

Als ich fern dir war, o Helvetia!
Zastte manchmal mich ein tiefes Leid?
Ooch wie kehrte schnell es sich in Freud',
Wenn ich einen deiner Söhne sah!
Helvetia, mein Heimatland, mein Vaterland!

G mein Schweizerland, all mein Gut und hab'!
Wenn dereinst mein banges Stündlein kommt,
Gb ich Schwacher dir auch nichts gefrommt,
Nicht versage mir ein stilles Grab!

Werf' ich ab von mir dies mein Staubgewand,
Beten will ich dann zu Gott dem Herrn:
„Lasse strahlen deinen schönsten Stern
Nieder auf mein irdisch Vaterland!"
Nufs Schweizerland, mein Heimatland, mein Vaterland!

Gottfried Keller,
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